
Ein neuer Weg beginnt… 

Lasst ihn uns gemeinsam gehen 

 

Ihre Anwesenheit wird entbehrlich, wenn 

das Kind zur Patin eine 

bindungsähnliche Beziehung aufgebaut 

hat und sie an die Stelle der Eltern die 

Funktion der „sicheren Basis“ 

übernehmen kann, 

d.h. das Kind lässt sich von ihr trösten, 

sucht Kontakt. 

 

Gerne geben wir während der 

Eingewöhnungsphase telefonisch 

Rückmeldung, wie es Ihrem Kind 

alleine in der Einrichtung geht. 

 

Am Ende der Eingewöhnungsphase 

findet mit Ihnen ein Abschlussgespräch 

statt. 

 

Sollten Sie noch Fragen haben, stehen 

wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.  

Wichtig ist uns, dass auch Sie bei der 

Eingewöhnung Ihres Kindes ein gutes 

Gefühl haben und nicht mit Sorgen die 

Einrichtung verlassen. 

Die Trennung des Kindes findet in 

kleinen Schritten, immer in Absprache 

mit den Betreuern und nach Befinden 

des Kindes, statt. 

 

1. Woche: Keine Trennung! 

Bitte kommen Sie mit ihrem Kind von 

8.99-10-00Uhr in die Einrichtung. Ihr 

Kind wird erwartet und in der Gruppe 

mit Ihnen in Empfang genommen. 

 

Ab der 2. Woche: schrittweise kurze 

Trennungen 

-alleine spielen 

- alleine essen 

- alleine Morgenkreis 

- ab dem Bringen alleine 

 

Anschließend dehnen wir die Zeit aus: 

- Alleine Mittagessen 

- Alleine Schlafen 

 

Für Ganztageskinder:  

Die Schlafeingewöhnung startet, wenn 

ihr Kind bereits 1 Woche den gesamten 

Vormittag schafft. Die ersten beiden 

Tage werden Sie angerufen, wenn ihr 

Kind wach ist. Anschließend wird zur 

Buchungszeit ausgedehnt. 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In kleinen 

Schritten in die 

große Welt… 

 

So gelingt die  

Krippen - 

Eingewöhnung! 



Um Ihrer Tochter / Ihrem Sohn einen 

optimalen Beginn in der Krippe zu 

gewährleisten, ist uns die Gestaltung der 

Eingewöhnungsphase besonders wichtig.  

 

Ziel ist es, eine Beziehung und ein 

Vertrauensverhältnis zu Ihrem Kind 

aufzubauen, das es ermöglicht, sich ohne 

seine Eltern bei uns wohl zu fühlen. 

Bitte beachten Sie dazu folgende Punkte: 

Bitte setzen Sie sich als Eltern vorab mit den 

Gefühlen auseinander, die der Übergang in 

die Krippe mit sich bringen wird – denn 

nicht nur Ihr Kind muss lernen loszulassen, 

auch Sie müssen diesen Schritt gehen! 

Sobald es Ihnen gelingt, Ihr Kind eine 

bestimmte Zeit in unsere Obhut zu geben, 

wird dies die Eingewöhnung und den 

weiteren Krippenalltag enorm erleichtern! 

 

Geben Sie Ihrem Kind  Zeit und haben Sie 

Geduld. Obwohl die Eingewöhnung sehr 

individuell verlaufen kann, bitten wir Sie 

dennoch 4 -6 Wochen für diesen neuen 

Abschnitt einzuplanen. 

 

Im Laufe der Eingewöhnung ist es sehr 

wichtig, dass während der gesamten Zeit 

nur ein Elternteil dabei ist und dass dieser 

nicht wechselt! Dies schafft bei Ihrem Kind 

Vertrauen und Sicherheit. 

 

Grundsätzlich sollten Sie anfangs den 

Gruppenraum nicht ohne Ihr Kind verlassen. 

In der Zeit der ersten Kontaktaufnahme 

braucht Ihr Kind durchgängig die Sicherheit, 

bei Ihnen Zuflucht und Unterstützung finden 

zu können. 

Reagieren Sie positiv auf Annäherungen, 

Blickkontakte u.ä. 

 

Sie sollten sich in der Eingewöhnungszeit 

grundsätzlich PASSIV verhalten, keine  

Initiativen von sich aus ergreifen, d.h. weder 

versuchen ihr Kind zu unterhalten, noch mit 

anderen Kindern spielen. Vielmehr könnte 

man Ihr Verhalten mit dem eines 

„teilnehmenden Beobachters“ 

beschreiben. 

 

Ebenso werden wir uns anfangs als stille 

Beobachter verhalten. 

Drängen Sie Ihr Kind nicht dazu, sich von 

Ihnen zu entfernen, es wird sich der 

Umgebung von sich aus zuwenden, wenn es 

sich einigermaßen sicher fühlt. 

Es ist sehr wichtig, dass Sie sich beim 

Verlassen des Raumes von Ihrem Kind 

verabschieden. Heimliches 

„Davonschleichen“ würde für Ihr Kind einen 

Großen Vertrauensbruch bedeuten. 

 

Bitte halten Sie sich an eine KURZE 

Verabschiedung, auch wenn Ihr Kind 

weinen sollte. Warten Sie je nach Absprache 

im Gang oder in der Küche.  

Vertraute Gegenstände, die von Zuhause 

mitgebracht werden, sog. „Übergangs-

objekte“, z.B. Lieblingsspielzeug, 

Kuscheltier.. können für Ihr Kind während 

der Trennungsphasen sehr hilfreich sein. 

 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihr Kind 

und eine gute Zusammenarbeit mit 

Ihnen als Eltern  
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